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H arpagophytum 
procumbens DC.  
ist eine im Wüs-
tensand der Ka- 

lahari beheimate krautige, 
mehrjährige Pflanze aus der 
Familie der Sesamgewächse 
(Pedaliaceae). Aus weit ver-
zweigten, knolligen Wurzeln 
entwickelt sie während der Re-
genzeit bis zu einen Meter lange 
Triebe. Diese kriechen, wie auch 

sonst bei vielen anderen Savan-
nengewächsen üblich, flach am 
Boden entlang, worauf auch der 
Artname (von griech. procum-
bens = niederliegend) aufmerk-
sam macht. Der Gattungsname 
leitet sich von griech. harpagos 
= Enterhaken ab und nimmt auf 
die mehrere Zentimeter großen 
holzigen Früchte Bezug, die aus 
auffallend großen hellrosa bis 
lila Blüten entstehen. Die koral-

lenähnlichen Gebilde sind mit 
langen Widerhaken versehen, 
mit denen sie sich an vorbeizie-
henden Tieren festhalten und 
somit auch verbreiten. 

Wirksame Wurzeln Nur die- 
se sind arzneilich von Interesse.  
Während früher die Droge vor-
wiegend aus der Wildsamm-
lung stammte, wird die Pflanze 
heute zunehmend kontrolliert 

angebaut, um eine Dezimierung 
der Bestände zu vermeiden. 
Nach der Blütezeit werden nur 
die verzweigten Speicherwur-
zeln (Sekundärwurzeln) aus- 
gegraben. Die Primärwurzel 
verbleibt in der Erde und garan-
tiert das Überleben der Pflanze. 
Nachdem aber die Heilkraft  
der Teufelskralle auch bei uns 
im letzten Jahrhundert be-
kannt und ihr Einsatz immer 
beliebter wurde, begann eine 
zunehmende Übernutzung der  
Wildvorkommen, indem Samm- 
ler die gesamte Wurzel entnah-
men und damit die Bestände 
der Pflanze immer mehr gefähr- 
den. Inzwischen existieren ver- 
mehrt Initiativen, die kontrol-
lierte Sammlungen propagieren 
und so versuchen, eine nach-
haltige Ernte und damit die 
Teufelskrallenpopulation si-
cherzustellen. Zudem wird der 
kontrollierte Anbau forciert.

Gold Namibias Die Wurzel 
der Wüstenpflanze wird schon 
seit langem für medizinische 
Zwecke traditionell genutzt. 
Die einheimische Bevölke-
rung Südafrikas und Namibias 
schätzt ihre Heilkraft bei vie-
lerlei Beschwerden, vor allem 
bei Schmerzen, Fieber, Verdau-
ungsbeschwerden und offenen 
Wunden. Da die Wurzel in 
der Ethnomedizin eine so gute 
Wirkung zeigt, wird sie von 
den Buschmännern nicht allein 
wegen ihrer goldbraunen Farbe 
als Gold Namibias bezeichnet. 

Wurzel aus der Wüste
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PRAXIS HeilpflanzeN

Es sind nicht die außergewöhnlichen überirdischen Gebilde,  
durch welche die Teufelskralle bekannt wurde, sondern vielmehr  
ihre eher unscheinbaren Wurzeln.



Zu uns gelangte die Heilpflanze 
erst Anfang des letzten Jahr-
hunderts. Ein ehemaliger deut-
scher Kolonialsoldat wurde in 
Afrika Augenzeuge von den 
Heilerfolgen, die mit der Teu-
felskralle erzielt wurden, und 
schickte sie zur Untersuchung 
und weiteren Erforschung 
nach Deutschland. Neben der 
Wirkung als Bitterstoffdroge 
bei dyspeptischen Beschwer-
den konnten inzwischen die 
schon in den 1950er-Jahren 
berichteten schmerzstillenden 
und entzündungshemmenden 
Effekte der Pflanze bei unter-
schiedlichen Erkrankungen des 
Bewegungsapparates wissen-
schaftlich belegt werden. 

Wirkung durch Gesamtex- 
trakt Man geht davon aus, dass 
ein Zusammenspiel mehrerer  
Wirkkomponenten für die Wir- 
kungen der Teufelskralle ver-
antwortlich ist, wobei dosis-
abhängige Effekte beobachtet 

werden können. Maßgeblich 
beteiligt sind Bitterstoffe vom 
Iridoidtyp, vor allem Harpa-
gosid und Procumbid, ferner 
freie Zimtsäure und Flavon-
oide. Die analgetischen und an-
tiphlogistischen Eigenschaften 
können durch eine Blockade 
der Cyclooxygenase und der 
5-Lipoxygenase erklärt werden, 
wodurch die Bildung von Ent-
zündungsmediatoren gehemmt 
wird. Darüber hinaus wurden 
eine Aktivitätshemmung der 
Kollagenase im Gelenkknorpel 
sowie eine Reduktion der Ma-
trix-Metallo-Proteinasen nach-
gewiesen.

Teufelskrallenextrakt und 
-tee Hauptsächliches Einsatz-
gebiet sind entzündliche und 
degenerative Gelenkerkrankun-
gen wie Rheuma und Arthrose 
sowie Rückenschmerzen. Da 
die Wirkung erst nach einer 
etwa zweiwöchigen Einnahme 
beginnt, eignen sich das Phyto-
therapeutikum vornehmlich zur 
unterstützenden Behandlung 
chronischer Verlaufsformen 
und nicht für die Akuttherapie. 
Als besonders wirksam gelten 
Präparate, bei denen zur Ext-
raktherstellung 60-prozentiger 
Ethanol verwendet wird. Mit 
ihnen kann die erforderliche 
Tagesdosis von mindestens 960 
Milligramm mit einer zwei Mal 
täglichen Einnahme erreicht 
werden. Bei der Verwendung als 
Teeaufguss beträgt die Tages-
dosis zur Behandlung von Glie-
derschmerzen 4,5 Gramm. Bei 
Verdauungsbeschwerden und 
zur Appetitanregung genügen 
1,5 Gramm. Die geschnittene 

Droge wird mit 300 Milliliter 
heißem Wasser aufgegossen, 
acht Stunden bei Raumtempe-
ratur stehen gelassen, abgeseiht 
und in drei Portionen verteilt 
über den Tag getrunken. 

Achtung Verwechslungsge-
fahr Zwei einheimische Pflan-
zen der Gattung Phyteuma, die 
ebenfalls unter dem Namen 
Teufelskralle bekannt sind, ha- 
ben nichts mit der afrikani-
schen Heilpflanze gemein!  ■

Gode Meyer-Chlond,  
Apothekerin

Wadenkrämpfe?
Verspannungen?

Magnesium-Diasporal® 300, Granulat (Wirkstoff: Magnesiumcitrat) Zusammensetzung: 1 Briefchen 
Granulat (5 g) enthält Magnesiumcitrat 1830 mg. Magnesiumgehalt: 295,7 mg = 12 mmol = 24 mval. 
Sonstige Bestandteile: Sucrose, Citronensäure, Natriumhydrogencarbonat, Ribofl avin, naturidenti-
sche Aromastoffe. Anwendungsgebiet: Nachgewiesener Magnesiummangel, wenn er Ursache für 
Störungen der Muskeltätigkeit (Neuromuskuläre Störungen, Wadenkrämpfe) ist. Gegenanzeigen: 
Schwere Nierenfunktionsstörungen, bradykarde Erregungsüberleitungsstörungen am Herzen, here-
ditäre Fructose-Intoleranz, Glucose-Galactose-Malabsorption, Saccharase-Isomaltase-Mangel, Über-
empfi ndlichkeit. Nebenwirkungen: Stuhlerweichung, Müdigkeitserscheinungen bei hochdosierter 
und längerandauernder Anwendung. Enthält Sucrose. Protina Pharm. GmbH, D-85737 Ismaning

Das einzige Arzneimittel mit reinem Magne-
siumcitrat, wie es als Baustein im Körper 
vorkommt. Deshalb körperfreundlich und 
schnell aktiv.
• Stark, direkt und nachhaltig
• Gegen Krämpfe und Verspannungen
• Nur 1 x täglich
• 24-Stunden-Langzeiteffekt
•  Ohne künstliche Süß-

und Farbstoffe

Mit reinem 
Magnesium

CITRAT

* Signifi kanter Anstieg der Serum-Magnesium-Konzentration nach 90 Minuten. (Wilimzig et al. Increase in mag-
nesium plasma level after orally administered trimagnesium dicitrate. Eur J Clin Pharmacol (1996) 49:317-323)
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»Die Bevölkerung Namibias 
schätzt ihre Heilkraft  

bei vielerlei Beschwerden.«


